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WIEN – Anlässlich des Öster-
reichischen Zahnärztekon-
gresses 2010, der vom 30. Sep-
tember bis 2. Oktober in Wien
stattfand, präsentierte die Ös-
terreichische Gesellschaft für
Parodontologie (ÖGP) erst-
mals die neue Initiative „Schau
auf Dein Zahnfleisch!“. 

Die Infektionskrankheit Pa-
rodontitis und ihre möglichen
Folgen für die Gesundheit sind
in der Bevölkerung noch zu we-
nig bekannt. Um diesem Miss-
verhältnis entgegenzuwirken,
hat die ÖGP mit Unterstützung
der Österreichischen Zahnärz-
tekammer (ÖZÄK) die Initiative
„Schau auf Dein Zahnfleisch!“
ins Leben gerufen, um das Be-
wusstsein für Zahnfleischer-
krankungen nachhaltig zu stär-
ken. 

Zahnärztekongress 2010
Der Bedeutung parodontaler

Erkrankungen entsprechend,
war auch ein Teil des Pro-
gramms des Zahnärztekongres-
ses diesem wichtigen Thema ge-
widmet. Wissenschafter/-innen
referierten über verschiedene
Aspekte der Diagnostik und Be-
handlung, etwa über unterstüt-
zende Lasertherapie, Bedeutung
des Biofilmmanagements oder
regenerative Operationsmetho-
den. Ein weiterer wichtiger Vor-
lesungsblock beschäftigte öster-
reichische und internationale
Experten mit den Bisphospho-
naten. Diese Medikamente ver-
langsamen den Knochenumbau
und werden gegen Osteoporose
und Knochenmetastasen von
bösartigen Tumoren eingesetzt.
Eine unangenehme Nebenwir-
kung dieser Medikamente kön-
nen dauerhafte und extrem
schwer zu behandelnde Infektio-
nen des Kieferknochens sein, die
nach zahnärztlichen chirurgi-

schen Eingriffen bei Einnahme
dieser Medikamente aufzutreten
drohen. Die Anzahl der weltwei-
ten Verschreibungen von Bis-
phosphonaten ist von 20 Millio-
nen im Jahr 2003 auf 190 Millio-
nen Rezepte im Jahr 2009 gestie-
gen. Dass diese Problematik die
Zahnärzte/-innen und Patien-
ten/-innen immer mehr beschäf-
tigen wird, ist daher evident. Ins-
gesamt haben rund 800 Zahn-
ärzte/-innen aus dem In- und
Ausland am wichtigsten zahn-
medizinischen Kongress in Ös-
terreich teilgenommen.

Bewusstsein zu gering
„Die Initiative ‚Schau auf

Dein Zahnfleisch!’ unterstreicht
die Wichtigkeit und Bedeutung
der Parodontologie und räumt

mit dem weit verbreiteten Vor-
urteil auf, dass Parodontitis nicht
erfolgreich behandelt werden
kann“, so Univ.-Doz. Dr. Werner
Lill, ÖGP-Präsident. Beschwer-
den und Symptome wie Zahn-
fleischbluten werden von vielen
Betroffenen bagatellisiert und
kaum als gesundheitliche Risi-
ken eingestuft. Schlechte Zähne

und entzündetes Zahnfleisch
können den gesamten Orga-
nismus schädigen. Es gibt Hin-
weise, dass Parodontitis ein be-
deutender Faktor für Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen ist. Auch für
Personen mit einem geschwäch-
ten Immunsystem oder einer
chronischen Erkrankung wie
Diabetes können Parodontitis-
Bakterien gefährlich werden.
„Daher ist es besonders wichtig,
den Patienten frühzeitig einer
parodontalen Therapie zuzufüh-
ren“, sagte Lill.

Kampagnenunterstützung
auf breiter Basis

Laut Weltgesundheitsorga-
nisation (WHO) leiden rund 70
Prozent der Erwachsenen an
Zahnfleischerkrankungen, mit

zunehmendem Alter steigt das
Risiko für Krankheiten des  Zahn-
fleisches und des Zahnhalteap-
parates. Da Zahnfleischerkran-
kungen sehr langsam voran-
schreiten und die ersten Be-
schwerden wie Zahnfleischblu-
ten oft verharmlost werden, wird
Parodontitis, also die Entzün-
dung des Zahnhalteapparates,

vielfach erst in einem fortge-
schrittenen Stadium vom Pa-
tienten wahrgenommen und da-
durch von Zahnärzten spät dia-
gnostiziert. Langfristiges Ziel
der Initiative ist es da-
her, das Bewusstsein für
Zahnfleischerkran-
kungen und ihre mög-
lichen Folgen in der Be-
völkerung generell zu
stärken. Idealerweise
werden durch die Initia-
tive besonders die Risiko-
patienten dazu animiert,
regelmäßige Kontrolltermine
bei ihrem Zahnarzt oder Paro-
dontologen wahrzunehmen. 

„Schau auf Dein Zahn-
fleisch!“ wird darüber hinaus
nicht nur an die ÖGP-Mitglieder,
sondern auch an Mitglieder an-
derer relevanter medizinischer
Fachgesellschaften und letztlich
an alle in der Zahnmedizin rele-
vanten      Berufsgruppen kommu-
niziert. Als Kooperationspartner
der Kampagne konnten in einem
ersten Schritt das Bundesminis-
terium für Gesundheit, die Ös-
terreichische Zahnärztekam-
mer sowie die Österreichische
Ärztekammer und die Ärztekam-
mer für Wien gewonnen werden.
„Schau auf Dein Zahnfleisch!“
ist eine Aktion, die die Zahn-
fleischgesundheit der Österrei-
cher/-innen in den Mittelpunkt
ihrer Bemühungen stellt. Ein
Apfel dient dabei als Logo der
Initiative, das in jeder Art der
Kommunikation an alle Ziel-
gruppen getragen wird. Mit die-
sem aufmerksamkeitsstarken
Aktionslogo wurde ein unver-
wechselbares Markenzeichen
geschaffen.

Neue Website als 
Informationsportal

In einem ersten Schritt wer-
den Informationsmaterialien für

Patienten/-innen und Service-
materialien für Zahnärzte/-in-
nen auf der neuen ÖGP-Website
als Downloads zur Verfügung
gestellt. Diese wurde einem
kompletten Relaunch in struktu-
reller, inhaltlicher und grafi-
scher Sicht unterzogen. Das Er-
gebnis lässt sich sehen: Das In-
formationsportal www.oegp.at
ist nun technisch zeitgemäß, in
anspruchsvoller Optik gehalten
und vor allem userfreundlich.
Die Patienten/-innen erhalten
klare und übersichtliche Infor-
mationen über Ursachen, Symp-
tome sowie die Behandlungs-
möglichkeiten von Parodontitis.
ÖGP-Mitglieder werden zusätz-
lich via elektronischem Newslet-
ter regelmäßig über Neues aus
Wissenschaft und Forschung aus
dem Bereich der Parodontologie
informiert. Zusätzlich steht in
der Rubrik „Presse“ der Website
eine Basispressemappe zur Ver-
fügung, die rasch und über-
sichtlich über die ÖGP, die neue
Initiative sowie über Parodonti-
tis, die parodontale Grundunter-
suchung und den postgradualen
„Paromaster“-Lehrgang infor-
miert. 

Quelle: ÖGP
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„Schau auf Dein Zahnfleisch!“
Neue Kampagne soll das Bewusstsein für parodontale Erkrankungen stärken.
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Univ.-Doz. Dr. Werner Lill, ÖGP-Präsident, stellte auf dem Österreichischen
Zahnärztekongress die neue Kampagne vor. 
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